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S Berlin 17 Juli Der bisherige hieſige Militärbevoll
mächtigte Sachſens Oberſt Edler v d Planitz iſt von ſeinem

oſten abberufen worden um das Amt des Chefs des General
tabes des 12 Armeecorps Sachſen zu übernehmen Als neuer
ächſiſcher Militärbevollmächtigter iſt der Major v Schiel en aus

dem ſächſ Kriegsminiſterium der in den letzten Wochen ſchon als
Stellvertreter des bisherigen Bevollmächtigten fungirte hier ein

etroffen Was die neue Stellung des bisherigen ſächſiſchenMiitdrbevolmachtigten anlangt der den Poſten zu Berlin im
8 10 Jahre bekleidet hat ſo unterſcheidet ſich die Thätigkeit

es Chefs des ſächſ Generalſtabes inſofern weſentlich von denen
anderer Generalſtabschefs als demſelben zu Dresden zugleich die
Abtheilung für perſönliche Angelegenheiten des 12 ſächſiſchen
Armeecorps übertragen iſt Der Stabschef vereinigt ſomit in ſich
auch die Funktionen für das 12 Armeecorps für welche in
Preußen die beſondere Abtheilung unter General v Albedyll

ebildet iſt Oberſt v d Planitz welcher am Sonntage bei ſeinen
Abſchiedsbeſuchen in Potsdam von der kronprinzlichen Familie
zu engſten Familientafel gezogen und aufs freundlichſte verab
chiedet wurde hat heute Berlin verlaſſen

Die polniſche Propaganda unterhält in der Provinz
Poſen bekanntlich eine ganze Anzahl von Schmutz und
Skandalblättern deren einzige Aufgabe es eigentlich iſt die
unteren Schichten ſtetig aufzuwiegeln und ihnen den Haß gegen
das Deutſchthum beizubringen Der Fanatismus welcher
dabei zu Tage tritt unterſcheidet ſich in nichts von dem
Fanatismus der panſlaviſtiſchen Preſſe und die Rathſchläge
welche den preußiſchen Unterthanen polniſcher Zunge gegeben
werden ſind dieſelben welchen wir in der pariſer Revanche
preſſe dem Antipruſſien und Genoſſen begegnen Es
wird für die vollſtändige geſellſchaftliche und
geſchäftliche Jſolirung der Polen von den Deutſchen
agitirt und die polniſchen Grundbeſitzer werden
aufgefordert ihre deutſchen Beamten und Arbeiter
u entlaſſen Poſen und Weſtpreußen werden als ausſchließlich polniſches Land behandelt von den Deutſchen heißt

es daß ſie als eingewanderte Fremdlinge keinerlei bürgerlichen
Rechte beſitzen und höchſtens noch einen Anſpruch auf Duldung

a Man verſichert den Berl Pol Nachr daß die
lgitation gerade in neuerer Zeit immer weitere Kreiſe zieht

und um ſo bedenklicher werden kann als gerade in den unteren
Schichten auch die ſozialiſtiſche Propaganda feſteren Fuß zu
faſſen beſtrebt iſt

Halle den 18 Juli
Das von Herrn Kaufmann Keerl aufgeſtellte Projekt zur

Verbreiterung der Kühlenbrunnengaſſe und zur Ver
längerung derſelben bis zur großen Ulrichſtraße beim
Mannm ſchen Grundſtück iſt leider zunächſt als geſcheitert in den
kühlen Brunnen gefallen zu betrachten da die Anſtellungen der
zu dem Durchbruch benöthigten Häuſer mit dem 1 Juli abgelaufen
ſind Das Verſprechen der Stadt eine Subvention von 19,000 M
für den Straßenausbau zu gewähren läuft bis zum 1 April n J
Die Ausſichten auf Verwirklichung dieſer für Entlaſtung des
engſten Theils der großen Ulrichſtraße wichtigen Parallelſtraße
ſind jedoch noch nicht geſchwunden da jene leipziger und berliner
Finanziers und Unternehmer die mit der Pfännerſchaft wegen
Ankaufs der Halle ernſtlich unterhandeln geneigt ſind auch dieſe
Straße gleichzeitig mit der Halle auszubauen Einige Grund
ſtücksbeſitzer ſollen zwar nicht gewillt ſein ihre Anſtellungen mit
denſelben Preiſen zu verlängern ſondern bedeutend mehr fordern
doch würden ſolche Schwierigkeiten zu beſeitigen ſein da den
ſtädtiſchen Behörden bei dieſem gemeinnützigen Unternehmen das
Expropriationsrecht zuſteht und übertriebene Forderungen daher
auf das richtige Maß reduzirt werden können

Der Gartenbau Verein hielt am 10 d unter Vorſitz
des Herrn Prof Dr Taſchenberg ſeine Monatsverſammlung
Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten
Verſammlung ertheilte der Herr leere zunächſt Herrn Ober
ärtner Kaiſer das Wort Derſelbe hatte ein reichhaltiges Sor
iment prächtiger Aroideen ausgeſtellt und dazu einen Vortrag

angemeldet Redner beſchrieb nach einander die Arten deren
Blüthen an ſich ſehr hübſch ſind aber leider ſich durch ekeln Ge
ruch unvortheilhaft auszeichnen Der reichhaltige Vortrag durch
die ausgeſtellten Pflanzen noch veranſchaulicht fand allgemeinen
Beifall Da inzwiſchen die Zeit weit vorgerückt war zog Herr
Prof Dr Taſchenberg ſeinen Vortrag für ſpäter zurück und machte
noch einige intereſſante Mittheilungen über die Kohlſchnacken
deren Lebensweiſe und den Schaden den ſie an Kohlarten und an

Kartoffeln anrichten ferner über einen Borkenkäfer Bos Anisantrus
der an Plantagen von erhebt großen Schaden anrichtet u
bei ſtarkem Auftreten die Exiſtenz ganzer Anlagen in Frage ſtellt
Durch vorgelegte Stammſtücke und Präparate veranſchaulichte der
Herr Redner die Art und Weiſe der Thätigkeit des gefährlichen
Jnſektes Die von Herrn Kaiſer ausgeſtellten Aroideen beſtehend
in 24 Sorten erhielten bei der zum Schluß vorgenommenen
Prämiirung den erſten Preis

Wir machen darauf auſmerkſam daß der Verkauf von
Billets zu dem am Sonntag 22 früh 6 Uhr 4 Min von
hier nach Thale abgehenden Srege ſchon von heute ab
in der Billetexpedition auf dem Bahnhofe ſtattſindet

Während des Gewitters in der Nacht zum vergangenen
Sonnabend ſchlug der Blitz u a in das Wohnhaus des Kohl
ärtners Müller in dem benachbarten Reideburg Die

Müller ſchen Eheleute ſaßen auf dem Sopha als der Blitzſtrahl
die Wand entlang fahrend die Sopha Lehne zertrümmerte und
eine Uhr von der Wand ſchleuderte Glücklicherweiſe wurden
weder Menſchenleben beſchädigt noch zündete der Blitz trotzdem
er ſeinen Weg durch leichtentzündbare Stoffe nahm

Aus den Gerichts Verhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 16 Juli

Der Zimmermann Chriftian Friedrich Hermann Plato von
hier hatte ſich wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu verant
worten Der Angeklagte und der Maſchinenwärter Schäge von
hier ſind in der Gabe ſchen Dampfſchneidemühle hier beſchäftigt
Als nun am 6 April d J das t ſehr langſam ging
wurde Schäge von dem Angeklagten beauftragt die Maſchine zu
ſchmieren Schäge begab ſich denn auch zu dieſem Behufe in den
Maſchinenraum während der Angeklagte unterdeſſen das Säge
werkgetriebe ausrückte Nach einiger Zeit rückte nun der An
geklagte ohne daran zu denken daß Schäge noch im Maſchinen
raum verweilte das Getriebe wieder ein wodurch die Maſchine
wieder in Gang kam Schäge welcher noch mit dem Schmieren
der Maſchine beſchäftigt war konnte nur noch ſeinen Kopf aus
den Speichen des Schwungrades herausziehen während ſein rech
ter Arm von demſelben erfaßt und gequetſcht wurde Schäge
war infolgedeſſen 4 Wochen lang in ärztlicher Behandlung und
arbeitsunfähig Der Gerichtshof erkannte gegen Plato auf 30 M
Geldſtrafe event 6 Tage Gefängniß

Von den zuſtändigen Schöffengerichten waren der Koppel
knecht Friedrich Zander aus Stumsdorf wegen vorſätzlicher
Körperverletzung und Hausfriedensbruchs zu 1 Jahr Gefängniß
der Arbeiter Karl Bauer und deſſen Ehefrau Henriette geb
Nürnberg beide aus Volkſtedt wegen Körperverletzung zu
4 bezw 2 Monaten Gefängniß die verehel Bergmann Wilhelmine
John geb Breitrück aus Wimmelburg wegen Hehlerei zu
2 Monaten und der Handelsmann Louis Uhle aus Giebichen
ſtein wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden Jnfolge der von den Angeklägten
hiergegen eingelegten Berufung wurden die Urtheile erſter Jnſtanz
gegen Zander Bauer und Uhle aufgehoben und die Strafe gegen
Zander auf 4 ſowie gegen Uhle auf 1 Monat Gefängniß ermäßigt
die Eheleute Bauer dagegen gänzlich freigeſprochen Die Be
rufung der John wurde verworfen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provwwg c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
8 Nordhauſen 16 Juli Der hieſige Miſſionsverein feierte

Sept unter zahlreicher Betheiligung ſein Miſſionsfeſt in der
t Blaſiikirche die Feſtpredigt hielt Miſſionsdirektor Wange

mann Derſelbe erzählte auch bei der Nachfeier die in Ernſt s
Berggarten ſtattfand intereſſante Erlebniſſe aus ſeiner Reiſe in
Südafrika Der hieſige Verein für freiwillige Armenpflege wird in e gen einige arme ſkrophulöſe Kinder
in die Heilanſtalt des Soolbades Frankenhauſen ſchicken Für
andere 20 ſkrophulöſe Kinder erbittet der Verein von hieſigen
wohlthätigen Herzen milde Gaben um auch ihnen die Kur zu
ermöglichen Der im Vorjahre gegründete Thüringiſche
Stenographenbund, aus den ſechs Vereinen Nordhauſen
Mühlhauſen Gotha Eiſenach Weimar und Jena mit etwa 209
e en beſtehend wird ſein zweites Bundesfeſt am 29 d

ier feiern
K Großſalze 16 Juli Geſtern haben wir unſern letzten

Veteranen und bisher älteſten Bürger unſerer Stadt be
erdigt Derſelbe Paul Chriſtoph Elzholz hatte ein Alter von
neunzig Jahren ereicht Der hieſige Kriegerverein erwies dem
verſtorbenen Kameraden durch Abgabe einer dreifachen Salve
über das Grab die letzte Ehre Am Sonnabend ſind unſere
vier alten Glocken in die bekannte Glockengießerei der Herren
Gebr Ulrich in Laucha a U gebracht worden um dort um
gegoſſen zu werden Das Herausbringen der Glocken war ſehr

19 Juli 1883
ſchwierig drei derſelben mußten bereits auf dem Thurme zerWlaten werden Für die Zwiſchenzeit hat die Gießeret zwei

Reſeveglocken geliefert Unſere bieberigen Glocken zeichneten ſich
zum Theil durch hohes Alter aus Die größte wurde 1791
goſſen und ſprang bei Gelegenheit des Trauergeläutes

wdri Wilhelm III Der Sprung wurde zwar vernietet der
on iſt aber natürlich der nicht beſſer geworden i

Glocke trug eine lateiniſche Jnſchrift deren deutſche Ueber
ſetzung etwa wie folgt lautet Dieſe Glocke hat aus der ge
borſtenen wiederhergeſtellt für die St Johanniskirche als Patron
der adlige Magiſtrat zu Salze unter Aufſicht des n
von Belzig des Beigeordneten von Welchhauſen des Kämmerers
von Wüſtenhoff unter der Regierung Friedrich Wilhelms II
durch Gortes Gnade Königs von Preußen 1791 durch Ziegener
aus Magdeburg Die 318 Glocke Die zweite Glocke ſtammt
aus der altſalzer Kirche der St Gertrudskirche Sie trug die

ſchrift Anno Dni 1428 und neben dem Salzkorbe und einem
ruzifix die Worte O rex glorie ae veni cum pace O König

der Ehren komm mit Frieden An der dritten und vierten
letztere ſtammt aus dem Jahre 1593 ſind keine Jnſchriften zu
finden reſp bei der letzteren keine mehr zu entziffern

Obhauſen Kr Querfurt 17 Juli Sonn und Montag
brachten uns ein ſeltenes Feſt Es empfing nämlich am erſteren
die vom Orgelbaumeiſter Herrn Heerwagen in Kloſterhäſeler bei
Eckartsberga neu erbaute Orgel für die Kirche der Gemeinde
Obhauſen Nic ihre Weihe Dies gab Veranlaſſung n
mehreren anderen Feftlichkeiten Zunächſt hatte die Gemei
ObhauſenNic für die vereinigten Schulen dieſer und der Gemeinde
ObhauſenJoh ein Kinderfeſt veranſtaltet das ſchon am Sonn
abend mit einem Fackel reſp Laternenzuge Anfang nahm Den
Kindern voran zog mit klingendem Spiel das hieſige Muſikchor
Am Sonntag nachmittag eröffnete Herr Paſtor D Bracht das
eigentliche Kinderfeſt mit einem Hoch auf den Kaiſer Am Abend
folgte in einem Zelte unentgeltlicher Tanz für jedermann Am
Montag nachmittag endlich hatten die Mitglieder der Gemeinde
Nicolai für ſich und ihre Gäſte ein Konzert arrangirt dem am
Abend ein ſolenner Ball folgte Aus allem iſt wohl zu erſehen
wie zufrieden die Gemeinde mit ihrer neuen Orgel iſt Andere
Orgelbauer hatten die Anbringung einer neuen entſprechend
größeren Orgel des beſchränkten Raumes halber überhaupt für
unmöglich erklärt Der Reviſor Herr Muſikdirektor Arndt aus
Pforta kann die Reviſion leider erſt am nächſten Donnerſtag vor
nehmen Die Ernte nimmt trotz des ungünſtigen Wetters Hie
und da in der Flur ihren Anfang Am 31 d ſollen wie ich
höre die Erdarbeiten zu der neuen Bahnlinie Oberröblingen
Querfurt vergeben werden

Schraplan 16 Juli Geſtern fand das Ztägige alljährlich
wiederkehrende Königsſchießen der hieſigen Schützengilde ſeinen
Abſchluß Jm allgemeinen war das Wetter günſtig nur am
zweiten Tage mußten die Feſtgenoſſen eine kleine Wäſche mit
in den Kauf nehmen Auch diesmal war die Betheiligung ziemlich
zahlreich und ſelbſt die benachbarten Ortſchaften hatten ein nam
haftes Kontingent geſtellt ſodaß ſich ein reges Leben entfaltete
und das Feſt 89 Mat n als Volksfeſt charakteriſirte Durch
den beſten Schuß gethan von fremder Hand erlangte 4
Ulrich die Königswürde auf die er jedoch wegen Kränklichkeit
verzichtete Jnfolgedeſſen wurde der zweitbeſte Schütze Herr
Velle mit der Königsſchärpe dekorirt und am Abend des letzten
Tages im Triumphe nach ſeiner Wohnung geleitet

M Erfurt 16 Juli Am Sonnabend vormittag ließ ſich ein
Landmann aus Elxleben auf Grund ſeines auf mehrere hundert
Mark lautenden Sparkaſſenbuches in hieſiger ſtädtiſcher Spar
kaſſe einige Mark auszahlen Auf dem Heimwege verlor er das
Buch und machte dem SparkaſſenRendanten von dem Verluſte
per Poſtkarte Mittheilung Während der Beamte den anderen
Kaſſenbeamten den Jnhalt der Karte vorlas trat ein Mädchen
ein ſtellte ſich weinend als die Tochter des Verlierers vor und
erzählte daß ſein Vater infolge des Verluſtes ſich erhängt habe

SHohenmölſen 17 Juli Am 13 d feierten die Gottfr
Schumann ſchen Eheleute in Zembſchen des ſeltene Feſt der
diamantenen Hochzeit Außer zahlreichen Glückwünſchen und
Geſchenken welche dem Jubelpaare von Verwandten und Be
kannten zu theil wurden wurden den hochbetagten Eheleuten nach
vollzogener Trauung durch ihren Seelſorger im Namen Sr Maj
des Kaiſers die von einem huldvollen Schreiben begleitete Ehe
jubiläumsmedaille überreicht

Mücheln 18 Juli Heute führte der hieſige Krieger
verein als Nachfeier des 3 Juli auf dem Schützenplan ein
Manöver gegen einen markirten Feind auf was ein zahlreiches
Publikum herbeigezogen hatte Leider hatte ſich nur ein Theil
der Mitglieder des Vereins betheiligt Nächſten Donnerstag
findet hier das Kinderfeſt ſtatt das von Jahr zu Jahr an
Ausdehnung gewonnen hat Jm Laufe dieſer Woche wird hier
mit der Roggenernte begonnen Dieſelbe verſpricht im all
gemeinen zufriedenſtellend zu werden

n Salzungen 16 Juli Vor einigen Tagen kam hier der

Die Bygiene Ausſtellung
VIII

Das Gebäude für Haus und Wirthſchaftseinrichtungen
Jm nordweſtlichen Winkel des naſſen Dreiecks erhebt ſich ein

äußerſt zierlich anzuſehendes Gebäude in einer Art ſchweizer
Stil und in Holzkonſtruktion ausgeführt das mit ſeinen luftigen
blumengeſchmückten Loggien traulich und einladend auf das
Drängen und Treiben drunten im Garten niederblickt Der

Volksmund und die Berichterſtattung haben es mit Krimaßigr
Beharrlichkeet und gleichmäßig unrichtig das Normalhaus
etauft und da ihm zu einem ſolchen beinahe ſämmtliche Er Uſordernife fehlen iſt die Kritik von der Begründung der

Einzelheiten abgeſehen über dieſen Theil der Ausſtellung eine
ziemlich abſolute geworden In dem offiziellen Führer iſt aus
drücklich bemerkt daß es fich nur darum gehandelt habe den
hygieniſchen Zwecken entſprechende m und Wirthſchaftseine in einem gewiſſen Zu e e e vorzuführen
daß man aber bei der Anlage des Hauſes b in erſer inie
auf die bequeme Cirkulation des Publikums Bedacht genommen

habe Deßhalb beanſprucht die Dispoſition der Räume und
die Anlage der Korridore und W keineswegs als normal

den pötteln über die Thatſachedaß man das Speiſezimmer nur durch das Schlafzimmer und
gewiſſe buen retiros nur durch die Küche erreiche iſt durchaus
nicht angebracht ganz abgeſehen davon daß es genug moderne
en giebt in denen derartige Uebelſtände thatſächlich vor
iegen

lſo ein Normalhaus iſt das Gebäude zit dagegen ver
langen ſeine einzelnen Kompartimente in ihrer Art als normal
angeſehen zu werden und Küche und Keller Badezimmer und
Trinkſtube Wohn Arbeits und Schlafzimmer Kinderſtube

Bondoir und Salon wollen als vollendete t ihrer
Gattung gelten Da fällt eines erfreulich auf Wenn es bei
uns zu Lande möglich iſt daß Einrichtungen wie die hier zur
Anſ r denn hre als normale ren ſo muß der Wohl

der Nation ein ungeheuerer ſein Der faſt ſybaritiſche
runk der hier überall zu Tage tritt läßt auf eine Kiefe

und Fülle des Geldbeutels ſchließen von der unſre Vorväter

aus der nüchternen Periode der Möbel aus Birken und allen
an Mahagoniholz ſich keine Vorſtellung würden machenönnen Dis Neigung zu rein dekorativem Beiwerk die Ueber

ladung mit koſtbarem Zierat dieſe Unmenge von allerlei
kunſtgewerblichen Schnurrpfeifereien kurzum dieſer übertriebene

raffinirte r der die Dinge nicht mehr auf ihre Zweck
mäßigkeit und Brauchbarkeit ſondern lediglich auf ihre äußere
Erſcheinung hin prüft erregen beinahe ſchwindelnbes Erſtaunen
Der Mehrzahl nach machen alle Einrichtungen den Ein
druck als ſeien ſie für jene holdſeligen flatterhaften Weſen
beſtimmt welche wie ein federgewandter Kollege ſehr ſchön
ſagt graziös à cheval zwiſchen zwei Welten ſtehen und den

ebergang von einer zur andern unmerklich vermitteln Oder
welcher ernſthafte Kranke ſollte ſie in das hier ausgeſtellte
a n ernzinimer mit ſeinem koketten Luxus ſeinem tauſenderlei

überflüſſigen Schnickſchnack ſeiner mehr als vrientaliſchen
Weichlichkeit legen mögen Wir können es kaum beurtheilen
in wie weit unſere Induſtrie durch die Anforderungen des
kaufenden Publikums auf die Betonung dieſer glänzenden
Außenſeite hingedrängt worden iſt aber ſo viel iſt klar daßfür ſolid bürgerliche Hanghaltungen ſelbſt bei gutem Wohlſtande

alle dieſe Einrichtungen abſolut unbrauchbar ſind Das alles
iſt auf den Geſchmack und die Lebensgewohnheiten gutſituirter
Dandys und Weltdamen berechnet es will uns aber nicht in
den Sinn daß gerade die deutſche Jnduſtrie nur in dieſer
Richtung arbeitet und wir hätten es lieber geſehen wenn
gerade in dieſer Hygieneausſtellung die doch ihrem gänzen Weſen

r für das Wohl der großen Allgemeinheitvorführen ſoll weniger Rückſicht auf die Bedürfniſſe und
Anſprüche der oberſten Zehntauſend genommen worden wäre

der zwanziger und dreißiger Jahre wir verdammen nicht die
Freude an der Farbe und nicht den Sammeleifer und das

r Jntereſſe die ſich an Majoliken und Gläſer an
Urnen und Schüſſeln u ſ w u
urtheilen das verſtänvniß und planloſe r e
von allerlei unbrauchbarem Hausrath dies Vollpacken aller
Simſe Etageren Kommoden Schränke und Tiſche mit allerlei
überflüſſigem Kram der in ſeiner rn igkeit nur
den ganz äußerlichen Beobachter über die innere Leere des

Wir predigen nicht die r zu der kahlen Nüchternheit

ſ w heften aber wir ver

Beſitzers hinwegtäuſchen kaun wir ſind entſchiedene Gegner
dieſer Bevorzugung des äußeren Pompes auf Koſten der Be
haglichkert und des Familienlebens Ein Aufenthalt der Kinder
in derartigen Wohnzimmern oder Speiſeſalons vom Bou
doir der gnädigen Fran Mama oder ihrem Krankenzimmer
ganz zu geſchweigen iſt einfach undenkbar Knut Eckwall
der in ſeiner ganzen Malweiſe der berufene Vertreter dieſes
öden und flachen Sybaritenthums iſt malt zwar ſtets Kind
und in dieſe Räume aber in Wirklichkeit würde die
Sache ſehr bald zu den tragiſchſten Reſultaten führen Alſo
die Kinder müſſen in die Kinderſtube und da mögen ſie bleiben
Wir rümpfen die Naſe über die Kindererziehung in den vor
nehmen Kreiſen namentlich Frankreichs wenn ſich die Dinge
h weiter entwickeln wird es bei uns bald nicht anders aus
ehen

Der geueigte Leſer ſieht daß ſich hieran noch eine Men
ſchöner moraliſcher Erwägungen anknüpfen laſſen welcheindeß bei ſich ſelbſt weiteren mag Uns kam es nur auf
den Hinweis an daß ſich unſere Jnduſtrie und was damit
zuſammenhängt in M Punkte auf einer abſchüſſigen Bahn
befindet und daß die Belebung des Kunſtgeſchmacks die Freu
am Schönen an ſich nichts gemein hat mit dieſer Raffinerie
eines überfeinerten Luxus Vor einiger Zeit fand i in Halle
eine Ausſtellung von Einrichtungen bürgerlicher d
ſtatt die ſowohl den Anforderungen des Geſchmacks und
Behaglichkeit wie denen der Geſundheit und Billigkeit ent
ſprechen ſollten Dies Unternehmen war jedenfalls unendlich
viel verdienſtlicher und h als die hier beliebte Schau
ſtellung von Prunk und Ueppigkeit

Damit ſoll nicht geſagt ſein daß nicht im Einzelnen vor
treffliches geleiſtet wäre Wem es ſeine Mittel erlauben mag
ſich dies eheliche Schlafgemach das Entzücken aller Damen

oder dieſen Speiſeſalon zulegen und ein kinderloſes Ehe
paar wird ſich ja auch in dieſem reich ausgeſtatteten Weimmer mit dem traulichen Erker behagts fühlen Di

en von Kohn Adler und Benver auch uiſer
o

lgefallen die Badeeinrichtungen ſind prachwon und wenn

einrichtet wie dieſe
t nichts mehr zu

auch ganz

ein Mann der ſich Arbeitszimmer
ſo viel Geld haben müßte daß er ü
thun braucht ſo würde ſich darin viellei

Zu



traurige Fall vor daß eine Dame Wittwe während ihres
Spazierganges von einem Lungenſchlage betroffen wurde der
ihrem Leben ſofort ein Ende machte An demſelben Tage ſoll
ein ähnlicher Todesfall in dem benachbarten Bade Liebenſtein
vorgekommen ſein Geſtern zogen 4 unter Vorantritt des
bicges Muſikchors die Schützen ans um ihr jähriches Schützen feſt zu feiern Viele Fremde aus der Umgegend

ne Schnitt Ernte hat hierereits begonnen Der Roggen geht im ganzen gut hat ſchönefette und dicke Aehren Der öftere Regen den wir ſeit 8 Tagen
ehabt haben hilft auch den von der Sommerhitze ausgebranntenVrummetwieſen wieder auf

S Greußen 16 Juli Beim Niederreißen einer dem Lehrer
O gehörigen Scheuer wurde dicht unter der Oberfläche der
Tenne das ziemlich wohlerhaltene Gerippe eines Menſchen
eſunden Anſcheinend war das Lager mit Steiuen eingefaßt und
edeckt Der Kopf lag tief nach Oſten gihe ie Füßewaren nicht geſtreckt ſondern Ober und ünterſchenkel befanden

ſich in halb rechtwinklicher Lage Die Schenne mag wohl bald
nach 1700 gebaut worden ſein da einzelne Ziegel dieſe Jahres
zahl aufweiſen

Dem Civilkrankenwärter g D Stahn zu Torgau iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Aus Ziegelroda ſchreibt das Querfurter Kreisbl Der
Hagelſchlag welcher unſere Fluren am 5 d getroffen hatunſere guten Ernteausſichten faſt völlig vernichtet Erſt jetzt
läßt ſich überſehen welchen erheblichen Schaden das Hagelwetter
angerichtet hat Nach ungefährer Schätzung iſt die Hälfte der
ca 1800 Morgen umfaſſenden Flur total verhagelt während die
andere Hälfte vom Hagel nur geſtreift iſt Leider haben von den
Verhagelten nur einige wenige gegen Hagel verſichert Da es
hier ſeit mindeſtens 50 Jahren nicht nennenswerth gehagelt und
man die uns umgebenden Waldungen als ſicheres Schutzmittel
egen die Unbill des Wetters betrachtet hat Jm Volksmunde
eißt es daß die neuerdings bewirkten Waldlichtungen auf der

unweit gelegenen Finne Ziegelroda dem Hagelwetter zugänglich
gemacht hätten

Die PolizeiVerwaltung zu Gommern macht bekannt daß
unter den Schaffen der e Gebrüder Ulrich Heberlein
Köppe Wetzel und des Mühlenbeſitzers Rathe die Maulſeuche
ausgebrochen iſt

Vakante m ne und Lehrerſtellen Die Diakonat
n zu Querfurt iſt noch unbeſetzt Die Bekanntmachungen des
önigl Konſiſtoriums zu Magdeburg vom 21 Febr und 28 Juni

1882 werden daher nochmals mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht daß das Einkommen der Stelle ca 1850 M excl Woh
nung wovon vom 1 Juli 1882 ab 8 Jahre lang eine Pfründen
abgabe von 510 M an den Penſionsfonds der evangeliſchen Lan
deskirche zu leiſten iſt beträgt und vorausſichtlich durch Staats
uſchuß auf 2100 M gebracht werden wird Durch Ablebendes Pfarrers Schiele iſt die unter Privatpatronat ſtehende mit

einem jährlichen Einkommen von ca 4630 M excl Wohnung
verbundene Pfarrſtelle der St Mariengemeinde an Her Domkirche

zu Naumburg vakant geworden Zur Parochie er eine Kirche
Durch Emeritirung ihres Jnhabers iſt die Oberpfarrſtelle an

St Andreas zu Eisleben mit welcher das Ephorat verbunden
iſt vakant geworden Dieſelbe ſteht unter königl Patronat und
gewährt excl Wohnung ein Einkommen von ca 9200 M Hier
von ſind an den Emeritus jährlich 3600 M ar Zur
Stelle gehört eine Kirche Die Beſetzung erfolgt durch das
Kirchenxegiment Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die mit
einem Jahreseinkommen von ca 3050 M incl einer Wohnungs
entſchädigung von 450 M verbundene dritte Predigerſtelle an
St Nicolai in Neuſtadt Magdeburg vakant geworden Vom
Magiſtrat daſelbſt werden dem königl Konſiſtorium für den gegen
wärtigen Beſetzungsfall 3 Kandidaten zur Wahl präſentirt
Durch Penſionirung ihres Jnhabers iſt die mit der Superinten
dentur zit verbindende Oberpfarrſtelle zu Tennſtedt Ephorie Sund
hauſen am 1 d vakant geworden Dieſelbe ſteht unter königl

atronat und gewährt excl Wohnung ein Einkommen von ca
5240 wovon jedoch vom genannten Termine ab 8 Jahre lang
eine jährliche Pfründenabgabe von 1441 M an den Penſions
fonds der evangeliſchen Landeskirche zu entrichten iſt Zur Stelle
gehört eine Kirche Die Beſetzung erfolgt durch das Kirchenregi
ment Die unterm 28 Mai er erlaſſene Bekanntmachung des
königl Konſiſtoriums zu Magdeburg zur Wiederbeſetzung der
Pfarrſtelle zu Cursdorf mit welcher das Diakonat in Schkeuditz
verbunden iſt und welche jetzt ein Geſammt Einkommen von ca
3870 M excl Wohnung gewährt wird dahin modificirt daß die
Beſetzung nicht durch Gemeindewahl ſondern durch das Kirchen
regiment erfolgt Die durch Verſetzung des bisherigen Jnhabers
vakant gewordene Pfarrſtelle zu Sittendorf am Kyffhäuſer ſoll
neu beſetzt werden Das Gehalt derſelben beträgt außer freier
Wohnung ca 1800 M Die Beſetzung erfolgt durch Se Erlaucht
den regierenden Grafen zu Stolberg Roßla e h
ſind bis zum 15 Aug er beim Graäflich Tr Konſiſto
rium zu Roßla a/Harz einzureichen Durch Verſetzung ihres
bisherigen Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Weißenborn mit Stolzen
hain vakant und ſoll baldigſt beſetzt werden Zur Stelle gehören

arbeiten laſſen Den einzelnen Ausſtellern wollen wir alſo
gewiß keinen Vorwurf machen ihre Leiſtungen ſind vorzüglich

und namentlich in Bezug auf Heizung en Waſſer
verſorgung Ventilation u ſ w iſt nur das Beſte und
Brauchbarſte zur Anſchauung gebracht Unſere Einwendungen
ſind rein generell und um ſpeziell Herrn Raſchky Berlin
welcher das oben erwähnte Krankenzimmer auf dem Gewiſſen

t nicht Unrecht zu thun wollen wir ausdrücklich hervor
eben daß er der einzige iſt der ein einfaches bürgerliches
immer ausgeſtellt hat Selbiges iſt denn auch neulich in
alle prämiirt worden Das Zimmer iſt gediegen praktiſch

und wohnlich eingerichtet wenn nur nicht der einzige Mit
arbeiter den 9 Raſchky im Katalog namhaft gemacht W
einen grellen Mißton in die Harmonie gebracht hätte Der
Mann deſſen Namen wir den Racheflüchen der Mit und
Nachwelt nicht überliefern wollen hat ein mit einer Kurbel
u i Pianino erfunden Wir wollen die ſchauderhafte
erſpektive die ſich hier eröffnet nicht weiter verfo gen 7

Muſikäſthetiſche Tragen

Von Dr Oskar Fleiſcher
J Ueber muſikaliſche Erziehung

II

Es iſt nicht viel damit gethan wenn man die Kinder wie
das heutzutage meiſt geſchieht mit dem zehnten oder nochter Lebensjahre in eine Klavierſtunde Hict in welcher

e nothdürftig die Tonleitern und noch nothdürftiger einen
ganz oder ein Salonſtück unter langer Weile mit Widerwillen

lernen natürlich ſo billig und raſch wie möglich
m a d der Schüler einige Fingerfertigkeit

aber wenn die inger ſpielen und der Geiſt ſchläft ſo iſt eine
derartige Beſchäftigung eine verdammenswerthe Spielerei
welche eher dem v zum n leiſtet als
dem Geiſte Nahrun 33 t Dieſe Art Muſik zu treiben
Jeider Gottes die häufigſte ſt nichts weniger als nützlich
ehrgei Naturen kommen dabei zu der Neigung mit Trillern
und Paſſagen glänzen zu wollen und verwenden auf dieſe Weiſe

2 Kirchen Das jährliche Einkommen beträgt 3422 M incl Woh
kommenind ſind Bewerbungen um dieſelbe unter Beifügung derFeugniſſe z richten an das fürſtlich Schönburg ſche Patronat zu

Serhl b Zeitz

Definitive Anſtellung
zweiter Prüfung Brechling
Dietrich Lehrer in Wiehe Elze Lehrer in Ortrand FrankeLehrer in Roda Ephorie Zeitz II Karl Albert Friedrich in Lehrer
in Belleben Wilhelm Albert Friedrich II Lehrer in Rieſtedt
Hagen II Lehrer in Bretleben Hammer Lehrer und Küſter in
chiepzig rrning IV Lehrer in Osmünde Höhne Lehrer in

Wiehe Hofmann Lehrer in Dorndorf Hufenreuter Lehrer und
Küſter in Zeuchfeld Kirmſe Lehrer und Küſter in Lindau Kirſch
mann Lehrer und Küſter in Großjena Läßing II Lehrer in
Trebnitz Ephorie Könnern Lentzſch Lehrer an der ſtädtiſchen
Volksſchule zu Halle Limbach II Lehrer in Gröſt MarecusLehrer und Küſter in Elben Marr II Lehrer in Wansleben
Maybaum l Lehrer in Holleben Meißner Lehrer an den
ſtädtiſchen Schulen zu Zeitz Müller Lehrer und Küſter in Lun
Wirt itſchke Lehrer an der ſtädtiſchen Volksſchule zu Halle
latz Lehrer ebendaſelbſt Reinhardt II Lehrer in Pangsfelde

Rohns II Lehrer in Dölau Schöttge Lehrer und Küſter in
Burgsdorf Seidenſtücker II Lehrer in Siebigerode Thurm
Lehrer und Küſter in Wettin Troitzſch Lehrer in Schildau
Uebe II Lehrer in Delitz a Berge Voigt Lehrer an der ſtädti
ſchen Volksſchule zu Sangerhauſen Wehlmann II Lehrer in

Lehrer in Jeſſen Zipprich Lehrer und Küſter
in Schleeſen

Veränderungen im Perſonale der Forſtverwaltung
in der Zeit vom 1 Dez 1882 bis 1 Juli 1883 1 Jn den
Ruheſtand ſind getreten Förſter Fiſcher in Wimmelrode Ober

ſteret Siebigerode Förſter Reichold in Schönburg Ober
förſterei Pödeliſt Förſter Kiefer in Söllichau Oberförſterei
Söllichau Revierförſter Rathmann in Heinrichswalde Ober
förſterei Rothehaus 2 Verſtorben ſind Förſter Heidler in
Gr Monra Oberförſterei Heldrungen Förſter Bertkau in
Schkeuditz Oberförſterei Schkeuditz Förſter Moock in Steinbach
Oberförſterei Pödeliſt 3 Förſter Segnitz von Sieb Oberförſterei

ohenbucko nach Wimmelrode berförſterei Siebigergde o rſter
Edelmann von Annaburg Oberförſterei Annaburg nach Gr Monra

Oberförſterei Heldrungen Förſter Braband von Jagdhaus Ober
förſterei Elſterwerda nach Annabnurg Oberförſterei Annaburg
Förſter Meißner von Thiergarten Oberförſterei Goſſera nach
Schkeuditz Oberförſterei Schkeuditz Förſter Kraft von Gräfen
dorf J Oberförſterei Sitzenrode nach Heinrichswalde Oberförſterei
Rothehaus Förſter Wertz von Breske Oberförſterei Rothehaus
nach Mügeln Oberförſterei Glücksburg Förſter Kiltz von
Schleberode Oberförſterei Pödeliſt nach Breske Oberförſterei
Rothehaus als inter Revierförſter Förſter Lehmann von
Wettelrode Oberförſterei Pölsfeld nach Schönburg Oberförſterei
Pödeliſt Förſter Thielemann von Mügeln Oberförſterei Glücks
burg nach Söllichau Oberförſterei Söllichau Förſter Anton von
Bauerhaus Oberförſterei Tornau nach Schleberode Oberförſterei
Pödeliſt 4 Zum Förſter ſind ernannt Forſtaufſeher Gutknecht
zu Gräfendorf J Oberförſterei Sitzenrode Forſtaufſeher Märker
Zu Sieb Oberförſterei Hohenbucko Forſtaufſeher Niemann zu
Jagdhaus Oberförſterei Elſterwerda Forſtaufſeher Sonneberg zu
ne Oberförſterei Goſſera Forſtaufſeher Häder zu

Fettelrode Oberförſterei Pölsfeld Forſtaufſeher Lehmann zu
Bauerhaus Oberförſterei Tornau Forſtaufſeher Muchow als
inter Waldwärter in Clöden Oberförſterei Annaburg Die
Revierförſterſtelle Heinrichswalde Oberförſterei Rothehaus iſt
in eine Förſterſtelle und dafür die Förſterſtelle Breske in der
ſelben Oberförſterei in eine Revierförſterei umgewandelt Die
Förſterſtelle Thiergarten Oberförſterei Goſera iſt eingezogen und
dafür die Förſterſtelle Haynsburg Zeitz errichtet

von Lehrern nach abgelegter
II Lehrer in Wallendorf

T Deſſau 17 Juli Am Sonntag begann hierſelbſt das
diesjährige Schützenfeſt Die Ausſicht auf eine gute Einnahme
wurde leider den Budenbeſttzern und Reſtaurateuren durch einen
ſtnrken Regen am Nachmittag ſehr getrübt Falls das jetzt hier
herrſchende naſſe und höchſt ünfreundliche Wetter ſich nicht bald
ändert dürften die Gewerbetreibenden auf ein nicht unbedeutendes
Defizit zu rechnen haben Der morgen ſtattfindende Ausmarſch
der a zu Ehren des Geburtstages des Erbprinzen
nach der Feſtwieſe iſt eigentlich erſt der offizielle Anfang des
Schützenfeſtes

H Bernburg 16 du Die Ankündigung des Aeronauten
Securius bezüglich Aufſteigens mit ſeinem Rieſen Ballon

Bellevue hatte geſtern hier eine wahre Völkerwanderung nach
dem Aufſteigeorte dem Schützenhausgarten veranlaßt Trotzdem
der Wind bis nach 5 Ühr nachmittags faſt orkanartig war wurde
doch von 1 Uhr ab mit dem Füllen des Ballons begonnen
Leider nahm dieſe Procedur ſehr viel Zeit in Anſpruch ſodaß
erſt gegen a 8 Uhr alſo I Stunde nach der feſtgeſetzten Zeit
der Ballon mit Herrn Securius in der Gondel aufſteigen konnte
Derſelbe ſtieg erſt zu bedeutender Höhe auf und nahm dann ruhig
und majeſtätiſch den Kurs nach Nordweſten worauf er nach ca
i Stunde in den Wolken verſchwand Nach eingezogenen Er
kundigungen iſt der Ballon 9 Uhr in der Nähe der Eiſenbahn

ſtation Wulfen 4 Stunden von hier glücklich zur Erde ge

O Kaſſel 17 Juli Vor den Schranken der hieſigen Straf
kammer erſchien heute der Handelsmann Samuel Wallach
aus Baumbach bei Rotenburg wegen Betruges und verſuchter
Beſtechung Der Ackermann Salzmann in Baumbach entlieh im
Juni 1878 von dem Angeklagten einen Betrag von 45 M und
ing da er ſich gerade ſehr in el eee befand auf die
olgenden Bedingungen ein Erſtens einen Bürgen den Ackermann

Heußner zu ſtellen dann 6 Proz Zinſen zu zahlen und ſich ferner
zu verpflichten ſpäteſtens in ſechs Monaten das Geld zurück
zuzahlen andernfalls aber für jeden weiteren Monat außer
den Zinſen noch eine Proviſion von 1,50 M an
Wallach zu entrich ten Salzmann konnte am Verfalltage
das Geld nicht zahlen und ſo wurde denn obige Proviſion
Monat für Monat berechnet Jm Dezember 1880 ſuchte nun
der Bürge Heußner die Sache zu ordnen weil Salzmann es
immer noch nicht vermochte Heußner zahlte 60 M an Wallach
worauf dieſer den urſprünglichen Schuldſchein zerriß und über
die nach ſeiner Berechnung noch reſtirende Summe von 43,42 M
einen neuen Schuldſchein ausfertigte Dem Bürgen kam die Reſt
ſumme zu hoch vor und er wandte ſich deshalb an den Bürger
meiſter Limmeroth Dieſer rechnete nun aus daß Wallach aller
dings mehr verlangte als ihm trotz Prozenten und Proviſion zuſtand
Wallach wollte jedoch weder von einem Ueberfordern noch von
einem Rechenfehler etwas wiſſen gerechnet ſei gerechnet er
klärte er lakoniſch Heußner ließ ſich auch ſpäter herbei die
Reſtſumme von 48,42 M zu begleichen Wallach ſchickte darauf
da er merkte daß etwas gegen ihn im Werke ſei dem Bürger
meiſter einen Brief worin er denſelben bat für Schlichtung der
Sache wirken zu wollen Dieſem Schreiben war eine Krone
beigefügt die Wallach der Frau Bürgermeiſter anbot Als dieſe
das Goldſtück zurückwies meinte Angeklagter Nun dann geben
Sie es Jhrem Mann wenn der den Brief geleſen hat weiß er
ſchon Beſcheid Doch dieſer ſchickte das Geld ebenfalls zurück
Als Wallach merkte die Sache könne zur Kenntniß des Gerichts
gelangen erbot er ſich ſogar zur Wiederherauszahlung der oben
bezeichneten Reſtſumme was jedoch nicht angenommen wurde
Das Gericht nahm auf Grund der h Beweis aufnahme
die Schuld des Angeklagten für feſtgeſtellt an und verurtheilte
ihn wegen Betruges zu 5 Wochen Gefängniß und wegen der ver
ſuchten Beſtechung in eine Geldbuße von 30 M

82 Koswig i 14 Juli Durch Se Excellenz Generalvon Berenhorſt fand geſtern vormittag die Prämiirung der
im hieſigen Stadt und Landbezirke gezüchteten Stuten und
Fohlen ſtatt Von den 76 vorgeführten Pferden wurden
prämirt die Stuten der Herren Heinrich und Pötſch von hier
Fränkel aus Düben Hennig aus Zieko und Schulze aus Möllens
dorf ſowie die Fohlen der Herren Niemitz aus Köſelitz Lohmann
aus Weiden und des Kammerherrn von Lattorff aus Klieken
Die Maſern graſſiren hier ſeit einigen Wochen ſo ſtark daß in
manchen Häuſern ſämmtliche Kinder davon befallen ſind Hoffent
lich geht die Epidemie welche den Schulbeſuch ſehr ſtörend beein
flußt während der Ferienzeit 11 Juli bis 2 Auguſt vorüber

UniverſitätsNachrichten
Halle 18 Juli Promotionen in der med Fakultät

am 18 und 19 1 Hr Johannes Bourzutſchky aus
Potsdam Diſſert Zur Hiſtologie des carcinowa ventriculi
2 Hr Paul Hartwig aus Pyritz Diſſert Zur Eaſuiſtik des
primären Lungenechinococcus 3 Am 19 d Hr Martin Dahm
aus Mölln Lauenburg Diſſert Laparotomie bei Jleus

Vermiſchtes
Die Familie Delbrück Jn dem Prozeſſe des

Unabhängigen ſpielte bekanntlich r gewiſſer Redacteur
oder Direktor Rudolf Delbrück eine Rolle Dieſer Herr giebt
ſich für einen Vetter des Staatsminiſters Delbrück aus die
Thatſache iſt jedoch unwahr Die Delbrücks ſind eine altpreußiſche
Beamtenfamilie und ſtammen urſprünglich aus Magdeburg wo
jetzt kein Glied der Familie mehr anſäſſig iſt Seit dem Ende
des vorigen Jahrhunderts hat ſich die l in folgender Weiſe
verzweigt Von vier damals lebenden Brüdern war der älteſte

der Erzieher König Friedrich Wilhelm IV er iſt der
Vater des Staatsminiſters Rudolf Delbrück Dieſer hat keine
Kinder und auch keinen Bruder Der zweite Bruder Ferdinand
war Profeſſor in Bonn hat ſich namentlich als Literar Hiſtoriker
bekannt gemacht und ſtarb unvermählt Er war ein origineller
alter Herr von dem noch heute in Bonn vielerlei Anekdoten
erzählt werden Der dritte Bruder Gottlieb war Kurator der
Univerſität Halle und hinterließ ſieben Söhne welche alle
wieder Nachkommenſchaft haben Einer der noch lebenden Söhne
iſt der Geheime Kommerzienrath Adalbert Delbrück alſo ein
Vetter des Miniſters Die Söhne eines verſtorbenen Bruders
ſind Hans Delbrück welcher ehedem Erzieher des Prinzen
Waldemar des verſtorbenen Sohnes des Kronprinzen war und
ſeit kurzem mit Herrn v Treitſchke zuſammen die Preußiſchen
Jahrbücher redigirt er iſt Mitglied des Abgeordnetenhauſes
ſerner Profeſſor Max Delbrück Direktor des Vereins der

v Ausbildung ihrer Fingerfertigkeit nutzlos eine Menge Zeit
ielleicht gelangen ſie ſogar zu einer gewiſſen virtuoſen Voll

kommenheit und dann liegt für ſie die Einbildung nahe ſie wären
Künſtler Heutzutage aber verlangt man von einem Künſtler etwas
mehr als Virtuoſenkunſtſtückchen deren man ſchon bis zum Ekel

n r hat und die deu Kenner nur ein geringſchätziges
n en im beſten Falle ein konventionelles Kompliment

entlocken

Die Pflicht der Eltern und et iſt es ihre Kinder und
Schüler nicht zur Muſik zu dreſſiren ſondern ſie für die
ſelbe zu in tereſſiren Schon im allerfrüheſten Alter
gebe man dem Kinde hin und wieder Gelegenheit ſich an der
Muſik in ſeiner kindlichen Weiſe zu ergötzen Es bedarf fürein Kind keiner n t en äſthetiſchen Leiſtungen um es in

Entzücken zu verſetzen Das Lied der Mutter oder des Kinder
mädchens das Klavierſpiel des Vaters oder die Melodien der
vorüberziehenden Muſikbande und des Leierkaſtens all der
gleichen hat noch immer auf ein kindliches Gemüth anregend
eingewirkt wer etwa glaubt durch Beethoven ſche Sonaten
und Schumann ſche Lieder einem Kinde echtes muſikaliſches
Jntereſſe einimpfen zu können der iſt in einem gewaltigen
JrrthumeOhne Zweifel iſt das erſte was dem Kinde in der Muſik
auffällt und ihm gefällt der Rhythmus der Takt eine That
ſache deren Bedeutung man ja nicht verkenne Man gebe daher
dem Kinde möglichſt viel Gelegenheit zur Ausbildung ſeines
Gefühles für den Takt Das Hämmern der Schmiede und
Zimmerleute das Klappern der Mühle der Klang der Dreſch
flegel iſt dem Kinde ſchon Muſik und es fühlt in ſeiner Art
ebenſo muſikaliſch wenn es mit einem Paar Hölzer auf der
leeren Tonne herumhämmert als der feinfühlige nervöſe
Muſiker in ſeiner Weiſe Nur ſehe man darauf daß das
Kind nicht beim bloßen Lärmſchlagen bleibe Man greife ohne
das Kind in ſeinem Spiele zu ſtören mit Rath und That ein
mache ihm einige Wirbelſchläge und Trommelrhythmen vor
marſchire mit ihm nach möglichſt ſtark markirtem Rhythmus
der Muſik weiſe es im Takte zu ſtampfen und zu tanzen
kurz man bemühe ſich das Unterſcheidungsvermögen des Kindes
für den Rhythmus durch alle möglichen leicht zu erfindenden
Hilfsmittel zu verfeinern Es ſei nochmals betont daß man

dieſe Mittel gar nicht äſthetiſch vornehm zu wählen braucht
je auffälliger der Rhythmus je draſtiſcher das gewählte Mittel
iſt deſto mehr erregt es das Intereſſe des Kindes deſto mehrbildet ſich das Gefühl für den muſikaliſchen Takt aus Jſt

das Kind einmal ſo weit gelangt die n durch das
Gefühl unmittelbar wahrnehmen zu können ſo bemüht es ſich
von ganz allein die ſchon vorhandenen Taktarten noch feinerzu r und ſich noch mehrere dazu zu erfinden Wenn
ihm dies nicht zu ſeiner Befriedigung gelingen will da die
Anzahl der Hauptrhythmen nur eine beſchränkte iſt ſo ſucht

Muſikintereſſe bethätigen kann
Das nächſte auf das ſich die Aufmerkſamkeit des Kindes

richtet iſt die Melodie Es iſt bekannt daß Kinder mit
Leichtigkeit Melodien auffaſſen und behalten ſobald ſie
mit untergelegtem Texte vorgeſungen werden Unſerm Volke
fehlt es nun nicht an ſchönen Volksliedern und die Mütter
und Ammen ſorgen von ſelbſt dafür daß das Kind
ihren ganzen Vorrath an Liedern zu hören bekommt ſodaß
wir nach dieſer Seite hin glücklicherweiſe nichts beizubringen

Auch würden wir bei einem etwaigen Mangel an
olksliedern keinen Rath wiſſen ein Volk ohne Volkslieder

hat vorderhand keine Ausſicht die Göttin Muſik in ſeinen
Grenzen begrüßen zu können Das deutſche Volk iſt ſo glück
lich einen ſehr ausgebildeten Melodienſinn und einen unendlich
großen Schatz von Volksliedern zu beſitzen Daß dieſe vor
den Kindern meiſt ohne Ausdruck r oft geradezu
geplärrt werden iſt kein ſo großes Uebel als es wohl ſcheinenkönnte Das Kind iſt bei Pem Plärren nicht gedankenlos

nur ſind ſeine Gedanken weniger diejenigen welche durch das
Lied ausgedrückt werden ſollen als vielmehr ſeine ureigenen Man
kann eine Würdigung fremder Empfindungen von einem Kinde
gar nicht verlangen für dieſes ſind die eigenen Empfindun
gen durchaus maßgebend Es knüpft an irgend ein Schlagwort an und ſpinnt ſich dann ſeine eigenen Phantaſiern aus

welche aus dem Material beſtehen was es alles wa in
ſeinem kurzen Leben erfahren hat Daher erſcheinen die Kinder
lieder den Erwachſenen meiſt recht albern ſie beſtehen aus
aneinander gereihten Wörtern welche nur durch ein loſes Band des
Gedankens verbunden ſind Man würde das kindliche Gemüth

das Kind etwas anderes an dem es ſein einmal angeregtes
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SpiritusFabrikanten Deutſchlands und Lehrer an der landwirth
e en Hochſchule Eine Tochter Delbrück s iſt die Gemahlin
es Stadtraths Dryander in Halle Ein vierter Bruder jener drei
obengenannten wanderte jung nach Frankreich aus und ſeine Nach
kommen haben bis zum Jahre 1870 die verwandtſchaftlichen Be

ſehungen mit der Familie aufrecht erhalten Seitdem haben
edoch wenigſtens einige Mitglieder welche ſich gänzlich franzöſirt
aben jede ihrung mit den Verwandten in Deutſchland ver

mieden Jener im Anfang genannte 2c Rudolf Delbrück ſteht
mit dieſer ganzen Familie in gar keinen Beziehungen

O Die d gewinnt einen immer größeren Anhan
und General Booth erklärte vor einigen Tagen in Hanley da
die Armee wenn ſie ſo weiter marſchire wie während der letzten
ſechs Jahre in zwanzig Jahren 1,250,000 Offiziere und 250,000,000
Soldaten zählen werde

O Ein rieſiger Haifiſch von mehr als 14 Fuß Ange
ewurde von Sicher in der Nähe von Haſtings r Derſel

wurde der Fiſcherei Ausſtellung in London zugeſandt wo er von
Zrgegr drr erworben wurde der das rieſige Thier als einen

chlaghai Trasher Shark bezeichnete und als das ſchönſte Exemplar
erklärte das ſeit 40 Jahren in England ausgeſtellt worden iſt

Merkwürdige Todesurſache Ein Braugehilfe der
reiſewitzer Aktienbierbrauerei welcher beim Feſtzuge des
Vlil Mitteldeutſchen Bundesſchießens in Dresden als Gambrinus
auf einem rieſigen Faſe thronte hat für dieſe Ehre bitter büßen
müſſen Infolge des länger als ſechsſtündigen ungewohnten
Sitzens auf dem Faſſe mit weit ausgeſpreizten Beinen vermochte
derſelbe nach Beendigung des Feſtzuges ſich nicht auf den Beinen
u erhalten er bekam Muskelkrämpfe in den Beinen erkrankte

infolgedeſſen ernſtlich und iſt vor einigen Tagen nach beinahe
vierwöchigem Leiden geſtorben

Das I ſächſiſche Kriegerfeſt
Original Bericht der SaaleZeitung

II D Dresden 16 Juli
Vor Deegenn ver geſtrigen Jllumination des Feſtplatzes beehrte

Se Maj der König mit den Prinzen Georg und Friedrich
Auguſt begleitet von dem Kriegsminiſter v Fabrice und Stadt
kommandanten v Funke denſelben Die hohen Herrſchaften
begrüßten in der Feſthalle die hiſtoriſch koſtumirten Mannſchaften
und die verſammelten Veteranen

Heute vormittag fand auf dem Feſtplatze ein Feldgottes
dienſt ſtatt den der Militärprediger Blumenſtengel abhielt Um
11 Uhr wurde eine Generalverſammlung durch den Bundes
präſidenten Tanner eröffnet und durch den Sekretär Riedel der
Geſchäftsbericht vorgetragen aus welchem die Inſtitutionen des
Bundes erſichtlich ſind und hervorgeht daß für die durch Hoch
waſſer beſchädigten Kameraden in den Rheingegenden 6000 Mark

anget worden ſind Die Bundeskaſſe ſchließt mit einen Kaſſen
eſtand von 4483 Mark ab Die als Unterſtützungskaſſe für

Wittwen und Waiſen im Bunde beſtehende WilhelmAuguſta
Stiftung hat einen Beſtand von 7270 Mark aufzuweiſen AmSchluſſe des Jahres di der Bund einen Beſtand von 826
Vereinen mit 81,587 Mitgliedern Jm Verlaufe des erſten Halb
jahres 1883 ſind aber noch weitere 39 Vereine mit 9000 Mit

liedern beigetreten ſodaß derſelbe thatſächlich über 90,000 alter
oldaten verfügt Eine Civilarmee die im Verhältniß zu der

Bewohnerzahl Sachſens unwillkürlich zum Erſtaunen zwingt
Ein Antrag Zwickaus daß künftig der en e alljährlich
die Bundesſtatiſtik dagegen von 5 zu 5 Jahren jm Bundesorgan
publicirt werde wurde angenommen Die vom dresdener Bezirke
eingebrachten Anträge auf Erhöhung der Bundesſteuer von 2 auf
3 Pf pro Kopf wurden abfällig beſchieden Die weitere Tages
ordnung behandelte interne Angelegenheiten und bot für weitere
Kreiſe kein Jntereſſe

jeſtmahl ſtatt Die rn
ti

Nachmittags fand ein
Lagergrnppen aus dem Kriege 7071 mußte des ungünſtigen
Wetters halber heute abend unterbleiben Der König und Prinz
Georg ließen deshalb nur die Mannſchaften der hiſtoriſchen
Gruppen am Königszelt vorüber defiliren und entfernten ſich dann
nach kurzem Aufenthalte Die von den Gebr NogloBerlin über
nonimene elektriſche Beleuchtung des Feſtplatzes war heute
eng mangelhaft wie geſtern und gab zu manchen Beſchwerden

Anlaß

Aus den Bädern
88 Köſen 16 Juli Die neueſte Kurliſte ſchließt mit

1101 Perſonen in 399 Nummern Nachdem in verfloſſener Woche
auch hier die Roggenernte begonnen öffneten ſich am 14 d M
wieder die Schleußen des Himmels doch folgte geſtern ein freund
licher Tag welcher zum hieſigen Brunnen und Kinderfeſte
eine Menge Auswärtiger ſelbſt in größeren Geſellſchaften mit
eigener Muſik hierher führte Morgens ertönte Choralmuſik von
der Saline Nach 2 Uhr zog die Schuljugend mit den Ver
tretern der Behörden unter Trommelſchlag vom Marktplatze wo

gen weheten nach dem Soolſchachte Nach dem gemeinſamen
eſange Sei Lob und Ehr hielt der Ortsgeiſtliche Herr Paſtor

TAGAACCCÖÜÜro mannvöllig mißverſtehen wollte man ſeine Lieder etwa durch ſolche
erſetzen welche einen hübſch logiſchen und jedem Erwachſenen
verſtändlichen Gedankengang haben das Kind würde ſie nun
ſeinerſeits unverſtändlich finden Zum Kindlichen gehört unlös
bar nicht das objektiv logiſche Denken ſondern das ſubjektive
Phantaſiren Daß dieſes l auf die Dauer zur
Träumerei und ſchwärmeriſchen Schlaffheit führen kann iſt
freilich nicht zu leugnen deshalb braucht man es aber nicht

ten ſondern man veredle die Phantaſie des
indes
Hier wollen wir eines vorzüglichen Mittels Erwähnung

thun vie Phantaſie des Kindes in künſtleriſcher Weiſe anzu
regen Man mache das Kind darauf aufmerkſam daß man
a Natur und ſonſtige Ereigniſſe in muſikaliſcher Dar
tellung wiedergeben kann indem man auf dem Klavier z B

das Klappern einer Waldmühle das Gemurmel des Baches
das i der Bäume und Singen der Vögel das herauf
S Hewitter und das Einſchlagen des Blitzes in die

zühle in draſtiſcher Weiſe nachahmt Dabei kann man das
Ganze durch die rn irgend einer kleinen Geſchichte

beleben das Kind wird dann mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit
lauſchen und bei erſter beſter Gelegenheit ſelbſt d glen
primitive Darſtellungen hervorzubringen verſuchen Wir
können aus eigener Erfahrung dieſe Art melodramatiſcher
Unterhaltung für Kinder als vorzüglich empfehlen mit einiger
De gelangt man zu einer gewiſſen Fertigkeit in derartigen
Darſtellungen und ſchafft dadurch dein Kinde eine unerſchöpf

liche Quelle geiſtiger Anregung
Nach der Melodie iſt es die Harmonie welcher das Kind

2 Intereſſe zuwendet Die einfache Nacheinanderfolge der
zöne der Melobie genügt ihm nicht mehr es fängt an

die Melodie der Sopranſtimme anfangs nur in Terzenzu begleiten Bei Eintritt dieſer muſilaliſchen Errungenſchaft

iſt es Zeit dem nunmehr gereifteren Kinde geregelten Muſik
untericht zutheil werden zu laſſen

Da es nun nicht unſer Ziel ſein kann die Aufgaben eines
zuſiklehrers im ſpeziellen darzulegen ſo ſchließen wir mit einer

kurzen Andeutung Unſerer Meinung nach ſollte kein Muſik
lehrer den Unterricht eines Anfängers mit dem Notenlernen
laſſen beginnen Der gewöhnliche Muſikunterricht hat in erſter

Barkthold eine Feſtanſprache die er mit Gebet und Segen ſchloß
Die Verſammlung ſang hierauf Nun danket alle Gott, worau
der 38 zum ſchön beraſten Feſtplatze ging wo in üblicher Weiſe
den Kindern Brezeln geſpendet wurden Leider ſtand der Kioskdie Muſikhalle Ler denn Schirows Muſikchor konzertirte im
Kuchengarten Für Beluſtigung der Schuljugend ſowie für
Unterhaltung und Erholung aller Feſtgenoſſen war jedoch hin
länglich geſorgt da Schenklauben Carouſſels Spielbuden c den
Spielplatz der Kinder umgaben Die nach einem Regenſchauer
den abend eingetretene niedrige Temperatur und die abgehenden
iſenbahnzüge lichteten die offenen Wenn splätze Au

heute zum zweiten Feſttage gab es früh Regen doch klärte ſi
der Himmel und noch vormittags verhieß die durchbrechende Sonne
einen heiteren Tag an dem die Kinderſchaar der hier weilenden

arten zieht wo Sternſtechen und andere Vergnügungen ihrer
arren und die Badekapelle konzertirt Den Schluß bildet abends

ein Lampionzug vom Markte nach dem Feſtplatze und Jllumination
Bei dem ſeit einigen Wochen begonnenen Erweiterungsbau

hieſiger Saalbrücke fand man am 13 d einige Gerippe nebſt
ünzen mit G ig aus dem Anfange unſeres

Wahrſcheinlich ſind dies Ueberreſte Gefallener im Oktober 1806
oder bei Napoleons Rückzug im Oktober 1813 wo die Franzoſen
die Saalbrücke beſchoſſen

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 16 Juli

Herr Redacteur Als Beitrag zu der offenen Frage wo die
Gemahlin Luthers Katharing von Bora geboren iſt
laube ich mir auf folgende Quellen aufmerkſam zu machen
Katharina v Bora geboren den 22 29 t 1499 zu Stein
oder Kleinlauſitz an der Mulde vergl Walch s Ausgabe der
Luther ſchen Werke Thl XXIV S 297 Jhre Eltern waren
R v Bora und Anna geb v Haubitz oder Haugbitz Haugwitz
Luther heirathete K v B am 13 Juni 1525 nur drei Gäſte
nahmen theil an dem am Abend dieſes Tages veranſtalteten
Hochzeitsſchmauſe nämlich Bugenhagen Lucas Cranach und der
Rechtsgelehrte Apel Apelius Geſtorben iſt Katharina v Bora
zu Torgau am 20 Dez 1552 und daſelbſt beigeſetzt Siehe
Stammbaum der Familie des Dr Martin Luther von Profeſſor

Nobbe in Leipzig 1846 Tr
Bitterfeld 17 Juli

Geehrte Redaktion Jm Anſchluß an die geſtrige Zuſchrift
Aus dem Leſerkreiſe wie der 400 jährige Geburtstag unſeres

großen Luther würdig zu feiern iſt als deſſen Autor wohl unſchwer
unſer hochverehrter Superintendent Faber hier zu errathen er
laube ich mir die Redaktion ergebenſt zu bitten durch geeignete
Artikel dem darin angeregten Gedanken größeren Nachdruck zu
verleihen Grade der Saale Ztg als dem weitverbreitetſten
Organe der Wiege der Reformation dürfte dieſe hohe Aufgabe
am leichteſten werden und nach meinem Dafürhalten dürfte die
leiſeſte Anregung hinreichen die hohen geiſtlichen und weltlichen
Behörden ſowie edeldenkende Glaubensgenoſſen die mit irdiſchen
Gütern geſegnet ſind für die Sache zu begeiſtern und ihr freu
digen Widerhall in allen evangeliſchen Herzen zu verſchaffen

Jedenfalls dürfte eine Hauskollekte zum Beſten der Guſtav
Adolf Stiftung das ſinnreichſte Angebinde für den Geburtstag

des Reformators ſein PDieſe Vermuthung iſt eine irrige Die Red

Herr Redacteur Jn Bezug auf den geſtern gegen mich ge
richteten Artikel Aus dem Leſerkreiſe wollen Sie mir die Be
merkung geſtatten daß ich Angriffe auch wenn ſie von

höherer Stelle in Scene geſetzt werden keiner Entgegnung
a tke 18 Juli 1883
alle 18 Julig E Friedrich Stadtverordneter
Wir bemerken zu obiger Entgegnung des Herrn Stadt

verordneten Friedrich daß er in zwei Punkten entſchieden irrt
einmal darin daß mit der Einſendung in voriger Nr ein An
riff beabſichtigt geweſen und weiter in der Annahme daß der
elbe von höherer Stelle in Scene geſetzt ſei welche Anſpielung
überdies uns völlig unverſtändlich iſt Die Red

e

An dieſer Stelle können wie ſchon öfter bemerkt alle Fragen
ſo weit ſie irgend von öffentlichem Jntereſſe ſind beſprochen
werden wir weiſen indeß wiederholt darauf hin daß Zuſchriften
deren Einſender ſich auch uns gegenüber nicht nennen un
berückſichtigt bleiben Die Redaktion

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Telegraphiſche Schiffsnachrichten Der Dampfer Neckardes Norddeitſchen Lloyd iſt auf der Heimreiſe am 15 d früh 2 Uhr in

Southampton eingetroffen Der Poſtdampfer Friſia der Hamburg
Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Geſellſchaft hat von NewYork kommend
am 16 d die Scilly Jnſeln paſſirt

Linie die Ausbildung des Ohres und nicht die der Augen
beim Noten leſen oder etwa die der Finger z B beim

Klavierſpielen zum Ziele Das erſte was ein Muſikſchüler zu
lernen hat iſt richtig hören Die geſungenen oder auf
IJnſtrumenten geſpielten Töne muß er richtig auffaſſen die
einzelnen Tonhöhen unterſcheiden lernen er muß Ohre n maß
bekommen wie der Zeichenſchüler Augen maß Die ren
dieſer ſo natürlichen Forderung wird dem Muſiklehrer freili
oft h ſchwer gemacht von Eltern welche den Tag nicht
erwarten können an dem ihr Kind einen Tanz vorklimpern oder
ein Lied herleiern kann Der einſichtige Muſiklehrer wird ſich
aber dadurch nicht beirren laſſen Er wird auf die Ausbildung
des Tonunterſcheidungsvermögens ſeines Schülers das größteGewicht legen er muß darauf ſehen daß dem Schüler die Töne

far ſich oder in der Harmonie klar zum Bewußtſein kommen
o daß der Schüler jede vorgeſpielte nicht allzulange Tonreihe

und jeden beliebigen Ton irgend eines angeſchlagenen Accordes
ſofort angeben kann Auf dieſe Weiſe erlangt der Schüler am
allereheſten die Fähigkeit die Töne nicht nur nach ſondern
auch nebeneinander zu denken die beſte Grundlage zum klaren
Verſtändniß unſerer vielſtimmigen Muſik

Leider aber wollen die Schüler allgemein lieber ſich hören
laſſen als ſelber hören und ſo erſtreben die meiſten duſik
lehrer anſtatt die Schüler zu verſtändnißvollen Zuhörern
z machen eine äußerliche Fertigkeit derſelben der Geſang
ehrer bildet gerade ſo die Stimme aus wie der Klavier

lehrer die Finger das feine Gehör und namentlich das allge
meine Verſtändniß für Muſik ſoll entweder ſchon da ſein oder
es ſoll ſich von ſelbſt finden Daher geſchieht es denn daß
man überall den Grad der Fingergeſchwindigkeit oder derStimmfertigkeit als maßgebend betrachtet r muſikaliſche

Bildung eines Menſchen Er kann fertig Klavier ſpielen iſtbeim Publitun gleichbedeutend mit er iſt ein vollendeter

Muſikverſtändiger Man bedenkt dabei ſeits nicht daß der
fingerfertige Töpfer ein ganz gewöhnlicher Handwerker ſein
kann und noch lange kein Künſtler zu ſein braucht wie der
zungenfertige Salbader noch lange kein Redner
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Berlin 17 Juli Rüböl Termine höher Gek m F Ctr Loco m
67 o F 66 per dieſen Monat 66 bez pr Juli Aug pr Aug
t pr Sept Okt 60,7 61,2 bez pr Okt Nov 60 61,5 bez pr

Nov Dez 61 1,8 z Leinöl pr 100 Klgr loco m F LieferungSpiritus pr 100 Liter à 100 10,000 Term wenig verändert Gek
40,000 Liter Kündpreis 57 Loco m F pr dieſen Monat 57,256/9 57 deg pr Aug allein 97,2 57 bez pr Sept allein 57,5 57,3 bez
pr Sept Okt 5554,8 bez pr Okt Nov 53 53 bez pr Nov Dez 52

Spiritus pr 100 Liter à 100 gleich 10,000 loco o F 57,6

Magdeburg 17 Juli Gebr Friedeberg Landweizen 187 194 M
latter engl Weizen 177 184 Rauhweizen Roggen 138 bis

R 2 144 158 erſte 134 144 Hafer 136 vis
52 M perNagreburg 17 Juli ermann Walt er Kartoffelſpiritus

t Koco ohne Faß 658,70 59,20 M ab Speicher unter freier
orhaltung der Gebinde 59,75 pr Juli 59,75 M nom pr Aug 59,75 M

nom pr Sept 59,75 M nom pr 1001 à 100 Rübenſpiritus gefragt
Loco 57,75 M

Stettin 17 Jult nachm Telegr Getreikdemarkt feſtloco 180 193 pr Juli Aug S pr Sept Okt 194,50 pr Okt Nov
195,50 Roggen feſt loco 134 140 pr Jult Aug 143,00 Sept Okt145,00 pr Olt Nov 146,00 Rübſen pr Sept Okt 289,00 gies l feſt 100

Kilogr pr Juli 66,00 pr Sept Okt 61,50 Spiritus ruhig loco 57,00
pr Juli Aug 56,50 pr Auguſt Sept 56,90 pr Sept Okt 54,60

Breslan 17 Juli nachm Telegr Getreidemarkt Spiritus pr
100 Liter 1000 pr JuliAng 55,60 pr Aug Sept 55,30 pr Sept Okt53,20 Weizen pr Juli 186,00 Roggen pr Juli Aug 146,00 pr Sept Okt
146,00 pr Okt Nob 150,60 Rüböl pr JuliAug 63,50 pr Sept Okt
60,75 pr Okt Nov 61,25 Zink umſatzlos

Hamburg 17 Juli nachm Telegr Getreidemarkt Wetzen loco
unv auf Termine ruhig pr JuliAug 184 Br 183 Gd pr Sept Okt 189
Br 188 Gd en loco unv auf Term ruhig pr Juli Aug 140 Br
139 Gd pr Sept Oit 143 Br 142 Gd Hafer und Gerſte unver Rübsl feſt
loco 69,00 pr Okt 62,00 Spiritus feſt pr Zu 46 Br pr Aug
Sept 46 Br pr Sept Okt 46 Br pr Okt Nov 44 Br Kaffee
ſehr ruhig Umſatz gering

Wien 17 Juli Telegr Getreidemarkt Weizen pr Herbſt 10,77 Gd
10,82 Br Roggen pr Herbſt 7,95 Gd 8,60 Br Hafer pr Herbſt 8,97 Gd
7,60 Br Mais pr JuliAug 6,80 Gd 6,85 Br

Bremen 14 Juli Petroleum Bericht Raffinirtes Petroleum
Nachdem in den erſten Tagen der verfloßenen Woche der Markt eine feſtere
Tendenz zeigte verflaute derſelbe wieder gegen Ende und ſtellten ſich Preiſe
mehr und mehr zu Gunſten der Käufer

1881 1882 1883
TotalLager exkluſive Danzig London u Trieſt 938,266 1,392,498 1,699,404

ſchwimmend a 245,118 250,650 161,710Abladung 170,900 285,200 198,700
Total Statiſtik exkl Danzig London u Trieſt 1,354,284 1,928,348 2,059,814
Total Verſand exkl Danzig London u Trieſt 38,150 38,368 40,653

Tot Verſ ſeit 1 Jan 1,320,001 1,203,981 1,325,605Schwimmend und in Abladung 1882 1883für direkt Port Kontinent ca 65,300 Barr Barr
div Oſtſeehäfen exkl Stettin u Danzig 89,800 22,550

WochenKlarirung Kontinent 44,000 41,000Oſtſeehäfen 11,000WochenCharterung Kontinent 34,000 53,000
Oſtſeehäfen 20,000 21,000Geſammt Export vom 1 Jan bis 29 Juni 1883 226,851,675 Gallonen

do x 1 29 1882 236,506,248 7
Nachrichten des Standesamts Halle vom 16 Juli

Aufgeboten Der Lehrer C Lehmann und Cl Götze Mittel
wache Der Buchbinder S Wedel und M Kehling Reudnitz
und Ranniſcheſtr Der Fiſchhändler F Kramer und A B
Koltſch Halle und Osmünde

Eheſchließzungen Der Kaufmann P Hauffe und A Merker
Eilenburg und Sophienſtraße 15 Der Schloſſer A Nikolinski

und A Bäumler Friedrichſtr 20 Der Privatmann C Fauſt und
A Zabel Dorotheenſtr

Geboren Dem Bahnarb W Knoche ein S o igerſtr 57
Dem Handarb H Riedel ein S Moritzkirchhof 12 Dem Feld

in ünehel S Martmns
gaſſe Dem Maurer H Erbert eine T Geiſtſtr 23 Dem
Handarb A Heinrich eine T Martinsgaſſe 12 Dem Keſſel
ſchmied H Böhle eine T S geh Ein unehel S
Ackerſtr 39 Ein unehel S Entb Jnſt Dem Schloſſer
E Lier Zwill S Geiſtſtr 56 Dem Glaſermſtr W Bönig
eine T Graſeweg Dem Bureauboten R Köppchen eine T

re Dem Keſſelſchmied C Brückner eine T Karl
raße 21
Geſtorben Des Bureaugehilfen P Heinicke S Kurt 2 M 27

Atrophie Wörmlitzerſtr 47 Des Zuſchneider A Weſthoff S
Bernhard Anton 1 M 19 Gehirnentzündung Rathswerder 34
Der Rentier Samuel Hauptmann 64 J chron Magenleiden
Charlottenſtr 4 Des Kanzleirath F Eckert Ebefrau Dorothea

C Kühling 71 J 6 M 18 Herzfehler Gütchenſtr Des
chloſſer O Lohmeyer T m 7 M Magen undDarmkatarrh Fleiſchergaſſe 22 Des Müller W Dietel T Paula

3 Brechdurchfall Mühlgraben Des Klempnermeiſter
H Schöppe S Paul 3 M 21 Krämpfe Steinweg 42 Ein
unehel 18 Brechdurchfall Brüderſtr 15 Des Wagen
meiſter A Bayer T Eliſabeth 7 M 2 T Brechdurchfall
Magdeburgerſtr 41 Der Handarb Wilhelm Saſſe 35 J 7 M

14 Lungenentzündung Saalberg Des Handarb G Bander
mann S Guſtav M 10 T Brechdurchfall Klausthorſtr 14
Ein unehel 3 M 18 Durchfall Feldſtr

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
14 Juli Eheſchließung Der Gelbgießer J E F Kopf undA C F Rab et Eröltwi und Wittekindſtr H v
Geſtorben Des Gelbgießermeiſters J J Ballhauſe 2 M

15 Krämpfe Advokatenſtr
16 Juli Aufgeboten Der Maſchinenſchloſſer A F W Weber

und M A Brechtel Goſenſtr 15 und Schafſtädt
Geboren Dem Tiſchler J J Cwink eine T GHoheſtr 17

Dem Maurerpolier F C Hampe eine T Wittekindſtr Dem
Handarb F A Vogel eine T Brunnenſtr 35

Geſtorben Des Fleiſchermſtr F C A Wiedemann 2 M
7 Atrophie Burgſtr 42 Des Roßſchlächters G L R
Möbius 2 M 15 Brechdurchfall Reilsſtr 10 Des
s O B C Meye 3 M 8 T Krämpfe Reils

raße 42

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 17 bis 18 Juli

Stadt Hamburg Geh Ober Reg Rath Dr Wildenow m Fam a
Breslau Landesälteſter Anders m Begl a Schwepnitz i /S Pfarrer Jüttner
a Sahltowys Gymn Lehrer Auſten a Neiſſe v Born a Dort
mund Frau Tohn m Sohn a Berlin brikbeſ Borgeeſt m Fam u
Konzertmeiſter Hilf a Moskau Fabrikbeſ Bernſtein m Fam a BoſtonKarſiente Uhlenbruck a Berlin Beringer a Stuttgart Uhrlaub u Höltzken

a Bremen Ritolai a Leipzig Zodet a Dortmund Pinthus a Köln Kählo
a Hamburg Thomas a Brandenburg a/H Oppermann a Paderbern

Kronprinz Rittmeiſter a D v Haenlein a Halle a/S Fabrikanten
Schmidt u Prautzſch a Waldheim Dr jur Brinkmann u Aſſeſſor Brandt
a Berlin Kaufleute Dornheim a Breslau v Jnten Hankel u Bode a
Berlin Sänger a Köln Graefi a rbaß Schwan a Chemnitz

Stadt Zürich Kaufleute Sybriks a Nordhauſen Kramer a Erfurt
Meiſter a Greig Schenkert a Berlin Bach a Nordhauſen Fritſche u

a Vees h Barmen Spengler a Arnſtadt Kranz g
inhof inkwitz a eg e r gen a Brieg Dr phil Blaurock a Marien

werder Kammergerichts Rath Dr Richword a Berlin Gutsbeſ Bredas a
Schöllersdorf Kaufleute Ochſenſtein a Nürnberg Gabbe a Brandenburg
Lederer a Prag Stephan und Supper a Leipzig Thomas und Ehlert a
Magdeburg Pflugbeil und Schübler a Frankfurt Sauermann a Nürnberg
Waldmann und Parieſer a Berlin Ball a Dresden

Preetß gett Hof Aktuar Krummsdorf a Querfurk Paſtor Lemmer
a Veſta Fabr Brumm a Meerane Frau Nobes m Sohn a Halberſtadt
Bankier e a Eilenburg Hotelier Merker m Frau und Frl ter a
Greiz otheker Juriſch m Fran a Wolzaut Oberlehrer Leibling a
Krimmitſchau Kauſleute Koslowsty a Berlin A u B Oheim a Eilenburg
Wolke a Leipzig Bricksmann a Dresden

e



Handelsregiſter Schmiede Verkaufdes x putgs ertches Jn n Garniſon und u

1883 ſind an demſelben
Eintragungen erfolgt

vnte r 48 Saeniſchvermerkt ich iſt eingetragen

Das Handelsgeſchäft iſt auf den
Kaufmann Paul Jaeniſch zu

unter der bisherigen F

regiſters
Demnächſt iſt in unſer Firmenregiſter kaſſe 24

unter Nr 1425 die Firma
Z G S Jaeniſch Sohnmit dem Sitze zu Halle a/S und als

deren

deworden
Halle a den 11 Juli 1883

zu Halle a/S eingetrage

W r VII heit des Beſitzers zu verkaufenKönigl Amtsgericht Abtheilung r 2900 zuh E 3496
r wo an J Varck Co erbeten

ſelbſt unter Nr 90 die Handelsgeſell
n unſer Geſellſchaftsregiſte

ſchaft4 Kroppenſtedt Comp
vermerkt ſteht iſt eingetragen

Der Tiſchlermeiſter Adolph Brauer groß 62 Mrg ſoll raſch mit Jnven
iſt aus der Geſellſchaft ausgeſchieden tar 2 Pferde 5 Kühe u voller Ernte

verkauft werden für 16,000 AnHalle a den 13 Juli 1883
Königliches Amtsgericht Abtheilung VI

Wagen Auction

Steinthor im grünen Hof
4 Kutſch

ſtande gegen baare Zahlung
O Racdestock Auctions Kommiſſar

e a D SZufolge Verfü vom 11 Juliguiep a Tage eigene Einrichtung
a

ie Handl in Fpra
n

wagen darunter einen
halbverdeckten in noch gutem Zu

unter günſt Bed

Halle a/S Karlſtraße 6
Ein ſchönes Grundſtück

g in ei ö tadt gelegen beſta/S übergegangen welcher daſſelbe en einer größeren tat Wohnhanfe S T rer
irma weiter

geräumi en o

allem ſonſtigen

n

anfe

un ofe Stallungen Wagenreſührt confr Nr 1425 des Firmen arg 8 2 Morgen Garten und liche Wohnung zu 40 48

Zubehör Brand LMk iſt für den d Ztg erbeten
Preis von 16,000 Mk mit geringer
Anzahlung ſofort zu verkaufen durch

Dorotheenſtraße 10
lefiſt die Parterre Wohnung beſtehend bei die

tſtadt iſt eine Schmiede mit aus 4
und großzer Kund

immern Kü

Rudolf Moſfſe Brüderſtr 6

Thaler
Offerten unter N 1912 in der Exp

Junge Leute ſuchen eine Wohnung

Thlr Off

in der Exp d Ztg niederzulegen

Lage au
O

miethen Zu erfragen bei
J Barck e CoEin kleines Gut

in Holſtein

zahlung genügen 6000

bei der Stadt iſt zu verkaufen mi
Jnventar 3 Kühe für 13,000 An I October beziehbar zu vermiethen

Donnerstag den 10 d Mt8S zfrüh 10 Uhr verſteigere ich vor dem zahlung gerungen 4900 A Näh durch
Domeyer

Barmſtedt in Holſtein

Ferner ein Gut groß 40 Mrg nahe

Stall Keller und Bodengelaß zum
gnugen 1 Oetober zu beziehen

Jn unſerm Firmenregiſter woſelbſt ſofort zu verkanfen durch den GeneJe i n ralAgent Paul Rindſieisch in

Leute ohne Kinder ſuchen eine freund ges r Märkerſtraße 7

Ein geb junger Mann ſucht Stelleals Buchhelter Se Korrektor2

Nähe der gr Ulrichſtraße 70 80 Thlrden General Agent Raul Kind Gefl Off bittet man unter M 1911
nhaber der Kaufmann Paul geiseh in Halle a/S Karlſtr 6

Landgaſthof nahe Bahn und Fa
briken Hauptſtraße nur wegen a

n

Wohnungen in ſchönſtergeſunder
mit Gartenbenutzung für

700 zu ver

Ein Hofmeiſter
F Jacobine H

Ein älteres enes Mäd vonaußerhelt bas r eſcheid
ferdeGeſpanne findet ſofort weiß findet 1 Auguſt Stche Kammer gute Stelle auf einem i S ß

e

Zinksgarten Z

eamtenVerei

wenn auch auſ Stunden

Ztg niederzulegen

ren od Fabrikgeſchäfts u erbittet Off
unter P 1314 an die Exp d Ztg

bare Zimmer mit Gartenpromenade
ſofort oder I October zu beziehen

Sophienſtraße 13

re
Näheres beim Hausmann daſelbſt
und Magdeburgerftr 46 im Holz
geſchäft

Marktes mit ſchwunghaftem
Viktualien und

AuctionFreitag den 20 Juli er Vorm Flaſchenbier Geſchäft

Dy r Preis e n in r v us zwar iſ i r Anzahlung zu verkaufen Zubehör im Königsviertel reſp in dern e ar Ken herſhuh e Offerten unter P V 381 erbeten Nähe des Waiſenhauſes im Preiſe bis

Haasenstein Vogler zu 80 Thlr

9 Uhr ſollen im
werden 52 Paar Kinderſchuhe u

1 Taſchenuhr durchDamenſtiefelchen
ſowie verſch Möbel insbeſ Kleider

Küchen Ländlſeeret Komoden
ſchränke 1 Sopha Tiſche 2e

Biſchoff Gerichtsvollzieher

athskeller zuſi

Halle a/S

Ein kl Haus in der Nähe des Wohnung 2 St 1 Küche mit
Speiſek verſchl Entree u ſonſt Zubeh
zu verm u 1 Sept zu bez

Anhalterſtr 7 II I

SHerrſch Part Wohnung 5 heiz
dauernde Beſchäftigung bei

Fr George Mühlweg 30
Wir ſuchen eine fleißige Perſon
Mann oder iArbeit vollkommen verſteht bei

dauernder Arbeit und hohem Lohn
Gebr Lutze

Tüchtige Eiſendreher
finden dauernde Beſchäftigung

Wagner Co Cöthen
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

Ein durchaus tüchtiger Gangführer
erhält bei gutem Lohne dauernde Be
ſchäftigung in Mühle Wettin a/S

Eiu Lehrer ſucht zum 1 October eine

Offerten unter S 1917
befördert die Exped d Ztg

reien ſowie ländl
und ohne Acker habe zum

Jn einer Kreisſtadt Anhalts von nachzuweiſen
20,000 Einwohnern iſt ein frequenter
Gaſthof beſtehend aus Wohngebäuden
Garten mit Veranden mit ſä len

GBarken mit Weranden mit ſämmtlichen zu kaufen ge tin gutem Zuſtande befindlichen Jnven 5 l
tarienſtücken unter günſtigen Bedingungen

großem Tanzſaal Hofraum

u verkaufen
nterhändler verbeten

unter U 1919 in der Exped d Ztg
niederzulegen

W Denstädkt
Cöthen

Schmieden und Bäcke
Gaſthöfe mit 2 K

erkauf miethen und 1 October zu beziehen

Ein freundliche Wohnung 3 St
u K nebſt Zubehör zu ver

Giebichenſtein Goſenſtraße 1a

2 St 4 alles Zubehör mit
Bauſtelle

iſt eine im Betriebe befindliche

Auch könnte ein j

1509 Thlr einheirathen

zu richten Zwiſchenhändler verbeten

Galthof Berkauf
Ein Gaſthof mit 22 Mrg Acker

und Wiefe in einem ſchönen Dorfe
mit bedeutendem Bierumſatz ſoll bal
digſt verkauft werden Alles
Nähere unter S I 74 an Haagſen

ſtein Vogler Leipzig
Windmühlen Perkauf

Eine der ſchönſten Mühlen in der
Nähe einer kleinen Stadt beſte Mahl
lage ſoll baldigſt verkauft werden
Adreſſen unter S L 73 an Haaſen
ſtein Vogler in Leipzig erbeten

Eine Waſſermühle
mit 60 Morgen Feld 7 Mrg Wieſen
20 Morgen fetter Thon darum zurZiegelei paſſend ſteht für 10,000 Th

um Verkauf Offerten befördert die
xped d Ztg unter X 1922

Pacht Geſuch
eines nachw rent Material
J Geſchäfts mittlerer Größe hier
oder auswärts Off erbittet die
Exped d Ztg sub T 1923

t 7 r r e

Brennerei Verkanf
Eine

Kornbranntwein Brennerei in
Nordhauſen mit guter langjäh
riger Kundſchaft iſt wegen anhalten
der Krankheit des Beſitzers zu verkaufen
Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter
B X 5460 an J Barck Coin Halle a/S einzuſenden

Zu verpachten oder zu verkaufen
eine renommirte herrſchaftliche

Dampfbrauerei
in Vayern in flottem Betriebe
jetzt mit 4000 Hectoliter Malzverſud
aber jeder Vergrößzerung fähig nebſt
ca 100 Mrg Wieſen c ausHand ohne Unterhändler oft
unter B g 23404 bef RudoltMosse Brüderſtr 6

d

8

e BHBückerei
veränderungshalber ſofort zu verkaufen

n j Mann od Wittwer
bei event Neigung und disponiblen

Briefe bitte
unter P P 100 poſtlagernd Belgern

S oder Landwirth iſt damit Gelegenheit

fZimmern Küche 2c zu vermiethen

für Penſionat

beſteingerichtete größere

auszuleihen
Nähere Auskunft ertheilt der

m er eholz zu lagern unter näheren Angabenzu pachten Gef Offerten unter W net per I October

Anzahlung 6000 9000 921 an die Exped d Ztg JOfferten ſind 270000 Mart Nindeſgeder Küche und Zubehör a vorzügl z
ind gegen Ah d ginſen ſofort in War Drat z bez 140 reſp

Poſten von mindeſtens 60,000 Markt Thlr verm Fleiſchergaſſe 2 I
Jn einer Stadt des Kreiſes Torgau pupillariſch ſicher auf Landgrundſtücke

Notar Schmidt in Sangerhauſen

Garten für 120 Thlr den I October
zu beziehen SHarz S part

1 Etage zum Abvermiethen geeig
Schulgaſſe 2b

Z Etage Entree 5 Zimmer 2 K

Wohnuung
u einer Reſtauration paſſ

Kapital Geſuch
Zu meinem ſeit Jahren beſtehenden

an die Exp des Berliner Tageblattes
Berlin 8 einzuſenden

6000 Mark
ſind auf 1 Hypothek auszuleihen

Näheres gr Wallſtraße 25 p
1700 bie 1800 Thlr zur erſten Frof möbſ gimmer verm Parkſtr

Hypothek auf Acker ſofort geſucht durch
das Büreau Phönix Laurentiusſtr 4

FMicethenmn
Meine Parterre Räumlichkeiten

herrſchaftliche Wohnung Hofge
äude große Stallungen Kellereien 2

Einfahrten Panlinenſtraße Nr 5
am Bahnhof für
Speditions Kommiſſions
MöbelTransport Export

in thür Kartoffeln
ſehr geeignet iſt per 1 Okt zu ver
miethen Einem umſichtigen Kaufmann

geboten ſich ein gutes Geſchäft zu gründen Ferner ſind p 1 Okt die I und
II Etage à beſtehend aus 5 heizbaren

Auch kann das Puze Haus zuſammmen
ureaus paſſend abge

geben werden Näheres ertheilt Herr
Reſtaurateur Karl Roselt Wei
mar Karlſtraße 20

Franz Derpsch Köln
e T

e

a a m Js

W 2 ct i rm rnan 2
beſte Geſchäftslage mit od ohne

ohnung zu vermiethen und
1 Okt zu beziehen

r Zuber
gr Ulrichſtraße 52

Laden oder ParterreWohnung
mit Schaufenſter Mitte der Stadt per
1 October geſucht eſſen unter T
1918 in der Exped d Ztg erbeten

2 Stuben Kammer und Küche

ſehr lukrativen Geſchäft ſuche behufs nren en W a einz Leute zu verm Magdeburgerſtr 21
Theilhaber mit 10,000 Mk
bei vollſtändiger Sicherſtellung und zu verm
eines garantirten Gewinnes von 309 7 rReſlect belieben Adreſſe sub E Z S Ein Herr ſucht ein möbl Zimmer

S Thüringens finden Knghen im Alter

von 912 Jahren welche ſich körper

J eines Lehrers liebevolle Aufnahme und

Ein Bücherreviſor wird geſucht

ofort oder ſpäter zu pachten echt
Offerten sub L 1910 in der Exp d
Ztg niederzulegen

1 Oktober Wohnung 45 Thlr an

Möbl Zimmer m u ohne Kab
Merſeburgerſtr 41

im Neumarktviertel per ſofort Of
ferten erbeten an die AnnoncenExped
von J Varck Co sub F 5510
Gut möbl Stube Parkſtrafze 2 III

Ein junger Mann im Alter
von 18 20 Jahren findet als
Kellner Stellung Näheres

Merſeburg zur Funkenburg

Hanusdiener Geſuch
Zum 1 Aug er findet ein ordentlicher

junger Mann im HöstelStadt Leipzig in Aſchersleben
Perſönliche Vorſtellung nöthig

Tüchtige Former und
Maſchinenſchloſſer

finden dauernde und lohnende Be
ſchäftigung in der
Fandsberger Maſchinenfabriß

Landsberg bei Halle a/S
zum ſofortigen AntrittManrer bei einem Lohn von

27 pr Stunde r
Zuckerfabrik Markranftädt

Füe eine als Tagebau betriebene
BraunkohlenGrube und damit verbun
dene Ziegelei ſuche ich zum 1 Jan 1884
einen tüchtigen

Betriebsführer
Geeignete gut empfohlene Bewerber

wollen ſich ſchriftlich unter Einſendung
ihrer Zengniſſe melden bei
Kolorr Erdeborn bOberröblingen a/S

Ein tüchtiger Markthelfer
welcher gut zu packen verſteht findet
dauernde Beſchäftigung bei

Wilh Heckert gr Ulrichſtr 60
Stube und Kammer möblirt zu ver

miethen I Vereinsſtraße 1

Mbl Wohn zu verm Parkſtr 12 1 Tr r
Möbl Zimmer Merſeburgerſtr 42

ſofort zu vermiethen Wörmlitzerſtr 47

Gut möbl Zimmer Parkſtr 16 II links
Anſt möbl Wohnung Reilſtraße 222

Stube u Kammer möbl od unmöblirt
zu verm Giebichenſtein gr Brunnenſtr 3

Frdl möbl Zimmer verm Spitze 25 II

Sehr anſt Schlafſt Jägerplatz 29a III
2 frdl Schlafſt Martinsgaſſe 3 H 1 Tr
Anſt Schlafſt in K Auguſtaſtr 3 H

Möbl Wohnung Königſtraße 20e
Möbl Wohnung Stubeu Kammer

brikgeſchäftes

Für meine Wein Colonialwaaren
und Sämerei Handlung ſuche ich
zum baldigen Antritt einen

gewandten ſoliden Commis
welcher in gleichen Branchen ſchon thätig
geweſen iſt

Ed GunkKel in Eilenburg
Tüchtige Schloſſer werden geſuchtg Auguſtaſtraße g
Ein kräftiger Arbeitsmann findet

dauernde Beſchäftigung alter Markt 6

Ein junger Mann welcher kürz
lich ſeine Mit Lehrzeit in einem
größeren Materialw Geſchäft be
endete ſucht unter beſcheid Anſprüchen
per 1 October T Stellung auf dem
Comtoir eines Engros vder Fa

Gefl Offerten bitte
unter A K 25 poſtlagernd Eisleben
zu ſenden

4 junge Leute erhalten Koſt
u Logis Zu erfr Königspl 6 i Keller

2 Knaben
erhalten gute und billige Penſion mit
Nachhilfe,nachgew d Hrn Gaſtw Köderitz

Jn einem reizend gelegenen Kurorte

lich kräftigen ſollen in der Familie

Unterricht in allen g h auch in
Latein und Franzöſiſch Vorbereitung
bis zur Quarta Nähere Auskunft er
theilt gern die Expedition d Ztg 389

Schriftl Off abzug Niemeyerſtr 15 III

Eine r Cigarrenfabrikſucht in allen Städten des Reg Bez
Merſeburg einen thätigen Vertreter
der bei Materialwaarenhändlernze
eingeführt iſt Gefl Adreſſen sub C
E 376 bef Haasenstein Vog
ler Magdeburg

Tiſchlergeſellen ſuMichaelis zu beziehen inGiebigenſtein kl Goſenſtrafßze 4

Auch iſt daſelbſt eine Wohnung zu verm Stellmachermſtr in Wölls b/Landsberg

Ein tüchtiger Stellmacher Gefelle
wird geſucht Frabiätzsch

Einen Lehrling ſucht ſofort unter
günſtigen Bedingungen die Bäckerei von

II Otto in Trotha
Daſ ein junger Dachshund zu verkaufen

Ein junger Menſch welcher ſchon 1
Jahr Schneider gelernt hat ſucht einenMeiſter Off unter R 1916 an die
Exp d Ztg

Ein Sohn achtbarer Eltern welcher
Luſt hat das Barbier und Frifenr
Geſchäft zu erlernen kann ſich ſofort
melden Ein jüngerer Gehilfe erhält
ſofort Stellung bei

Herm Petſch Leipzigerſtraße 31
Anſtändiger Laufburſche geſucht

alte Promenade 4b
Landwirthſchafterin Büffet

mamſells Kochmamſells Köchin

S r r nen erhalten ſofort und ſpäter
Stellen durch

Pauline Pleckinger
hr Schmidt Möbelfabrik

2 Sattlergeſellen gute Arbeiter nialwaaren Geſchäft
Geräumige 2 Etage in frequenteſter erhalten Arbeit

e r eher e t r Ffferten a eben befördert Feld und T Hoſverwaſter 3
taire und Lehrlinge erhalten p ſof e Luſt zu der Branuche haben u

Geiſtſtraße 23 u 1 Oct angenehme Stellen durch den er l

bitte unter Q 1915 in der Exped d Se

u Ein iinger e miliärfret mit beſten Zeugniſſen guterl e i frau oder als zweite Mamſ
eine dauernde Umſicht fordernde Stelle r
als Comptoriſt od Lageriſt eines Wag mir 4606

Ein paar tüchtige Maurer finden n wir

rau welche die Boden

Für mein Material u Colo
e ich per
Branche

Ladenmädchen
ſofort ein flottesSann Sattlermeiſter in Artern vertrautes

ſie erlernen wollen
H S Brodmeyer s Nachf

Eiſenberg Herzogthum Altenburg

c Ein fein gebildetes Mädchen BeGefl Off amtento ter welches die feinere Küchk
eit erle auch tüchtig im

neidern und Nähen ſowie in
allerhaud weiblichen Arbeiten erfahren
iſt ſucht Stelle als Stütze der

in

Hotel oder Reſtaurant
Zu erfragen in

einem feineren

Für eine znus Dame von 23
zur ſelbſtſtändigen

ührung eines bürgerlichen Haus
altes per 1 October a e
Ftellung g ucht vef

Rud Mosse Erfurt
Eine perfecte Köchin wird per 1

October geſucht Zeugniſſe vorher ein
zuſenden Preuſt Hof Torgau

Ein ordeutliches Mädchen Sei
hohem Lohn fofort geſucht Näh

Rathhausgaſſe 11 1 Tr
FandwirthſchafterinGeſuch

Zur ſelbſtſtändigen Führung ſeiner
OekonomieWirthſchaft wird von einem
Forſtmann Wittwer ohne Kinder ein
älteres erfahrenes gebildetes Wirth
ſchaftsfräulein oder rüſtige Wittwe ohne
Kinder möglichſt bald geſucht Adreſſen
wolle man unter P 400 anein C Vogler in Halle a S
einſenden

finden Monate zuvor guteDamen und freundl Aufnahme bei

Frau Hartmann Hebamme
Eutritzſch bLeipzig Querſtraße 264b

Gesähh
wird für Leipzig von einer Dame
eine feine gebildete Dame aus
guter Familie in den dreißziger
Jahren zur Ueberwachung des
Haushaltes und zur Gefellſchaft
Selbige muß in der Küche und in
weiblichen Arbeiten erfahren ſein
und die beſten mündlichen Em
pfehlungen in Halle ſelbſt auf
weifen können Gehalt 480 Mk
Vorſtellungen erbeten Halle

Hotel Stadt Hamburg
Donnerſtag Nachm von 4 Uhr an

Gerhhtwird ein junges Mädchen welches
Luſt hat ſich in einem Schuhwaaren
geſchäft als Verkäuferin auszubilden
Offerten ſind an A DPrenske in
Halberſtadt zu richten

FamilienNachrichten
Verlobt Marie Kleemann und C

Hartung Nordhauſen und Elberfeld
Auguſte Lüdke u Hptm Richard Viebeg
Berlin Johanna Wünſche u Diakonus
der Brüdergemeinde Arthur Schmidt
Berlin Clara Condé u Hugo Zobr
Dresden Nelly v Uttenhoven u Sec

Lt v Euckevort Almeoswind u Hers
feld a Schobing u Realgymnaſiallehrer Adolf Schmidtmann Phr

mont u Hannover
Vermählt Adolf v Conring und

Jda v Conring Biarris LandrathTat v Bülow und Eliſabeth Gräfin
Holſtein Niverſtorff Domänenpächter
Franz Holtz u Martha Wallis Buch
holz Herm Jürrens u Marie Delius
Salzgitter Dr med Pagel u Marie

Labaſchin Berlin
Geboren Ein Sohn Hrn Super

intendent Haupt Stargard i/P Hrn
Landrath von Coſſel Geldern Hrn
Photograph H Pätzold Gotha Hrn
Referendar v Blücher Schwerin i/M
Hrn Georg v Klahr Hohenhauſen

rn S A Poppe Bremen Hrn Prof
ohm Straßburg i Eine Toch

ter er Hptm Backhaus II Minden
Hrn Prem Lieut v Waldow Straß
burg i Hrn Kreis Bauinſpektor
Junker Harburg
Geſtorben Gymnalfialdirektor Prof

Dr Ludwig Clemens Berlin Hptm
a D Julius v Schkopp Erlangen
Hrn Rechnungsrath a D Weber

Eiſenach Sohn Friedrich Buchhänd
ler Guſtav Engelmann Berlin Frau
Henriette Goldbeck Berlin Hrn L
v Klitzing Diekow Potsdam S Ger

fhard Prof Dr med Frhr v Gers
dorff Weimar Hrn Rittmſtr v d
Lühe Parchim S Hans Jürgen
Sec Lt Hans Egon v Eickhkſtedt

Görbersdorf Herm Mengen Wolfſen
büttel Civilingenieur Paul Schneitler
Berlin Frau Kanzlkeiräthin Marie

Geyer Berlin Dr med SchwennigerLauterberg a Adminiſtrator Fr
Stein Gut Auburg Oberſtlieut und
DiſtriktsCommiſſar a D Frdrch Wilh
v Bothmer Bothmer Frau Emilie
Bieler Gr Salze cand med PaulLeipzigerſtraße 6

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Brückner aus Dresden Görhersdorf
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